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Mitgliederinfo September 2026 
 
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser der LAGH Selbsthilfe, 
 
in der September-Ausgabe unseres Newsletters finden Sie wieder Informationen zur 
Gesundheits-, Behinderten- und Engagement Politik sowie weitere spannende 
Projekte und Angebote aus der Selbsthilfearbeit. 
 
Besonders hinweisen möchte ich Sie heute auf unser Festival der Selbsthilfe am 
28.11.2026 in Gießen. 
 
Dieses Festival soll der Auftakt zu weiteren jährlichen Treffen sein. Wir hoffen auf 
eine rege Teilnahme. Im Link unten rechts E-Mail können Sie sich direkt anmelden. 
Nur zu, wir freuen uns auf Sie! 

 
Herzliche Grüße und viel Spaß beim Lesen 
 
Ursula Häuser 
(Vorsitzende) 

 
AUS DER LAG HESSEN SELBSTHILFE 
Projekte 
#GemeinsamDigital 
#GemeinsamDigital stärkt die Selbsthilfe in Hessen: Neue digitale Weiterbildung für 
Ehrenamtliche ist im Juni 2026 gestartet. 
Die LAG Hessen Selbsthilfe e.V. qualifiziert Selbsthilfeverbände, Gruppen, 
Ehrenamtliche und Interessierte für mehr Sichtbarkeit, Reichweite und digitale 
Kompetenz. 
Ziel ist es, Ehrenamtliche, Vorstände und Engagierte fit für die digitale 
Kommunikation zu machen – von social Media über Fundraising bis hin zu 
Künstlicher Intelligenz. 
Der Blended-Learning-Kurs kombiniert professionell produzierte Videomodule, eine 
interaktive Lernplattform, monatliche Live-Calls und eine begleitende Community 
zum Austausch. Neben fünf Grundlagenmodulen stehen nach und nach über 17 
Vertiefungsmodule zur Verfügung – unter anderem zu Datenschutz, Inklusion, 
Suchmaschinenoptimierung und digitaler Mitgliedergewinnung. 

https://festival-selbsthilfe.de/
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Mit #GemeinsamDigital investiert die LAG Hessen Selbsthilfe gezielt in digitale 
Sichtbarkeit, Teilhabe und Zukunftsfähigkeit der Selbsthilfe in Hessen. Gefördert 
durch die AOK Hessen und als Medienpartner mit dabei ist die So.real GmbH. 
Anmeldungen sind jederzeit möglich, da Jede/-r zu jeder Zeit einsteigen kann. 
Anmeldung & weitere Informationen: www.gemeinsam-digital-hessen.de  

 

Klug und digital durch das Gesundheitswesen 
Beschreibung: 
Viele Abläufe im Alltag finden mittlerweile digital statt. Dies gilt auch für 
Patient*innen, wenn sie mit Ärzt*innen in Kontakt treten wollen oder Angebote wie 
Gesundheits-Apps, digitale Medikamentenpläne, Videosprechstunde und Co. nutzen 
wollen. Allerdings ist dies nicht immer so einfach. Deshalb wurde das Kursprogramm 
„KundiG – Klug und digital durch das Gesundheitswesen“ entwickelt. Ein Programm 
zur Förderung der digitalen Gesundheitskompetenz chronisch kranker Menschen. In 
kleinen Schritten und mit Unterstützung durch erfahrene Kursleitungen können auch 
Menschen, die noch wenig Erfahrung mit digitalen Medien haben, hier ihr Wissen 
erweitern und praktische Erfahrungen sammeln. 
 
KundiG-Kurse der LAG Selbsthilfe Hessen 2026 
 
Infos unter: https://www.lagh-selbsthilfe.de/projekte/kundig/ 
 
Anmeldung unter: mootz@lagh-selbsthilfe.de 
Ihre Fragen beantworten wir auch unter: 01575 – 4420526. 

 

INSEA Kurs „Gesund und aktiv leben“  

Das Leben mit einer chronischen Erkrankung oder anderen Beeinträchtigungen ist 
nicht immer einfach und erfordert von den Betroffenen und ihren Angehörigen häufig 
Veränderungen im Alltag. Das bedeutet, dass sich die Betroffenen aktiv um ihre 
Gesundheit kümmern; ihren normalen Aktivitäten nachgehen und lernen mit 
körperlichen und emotionalen Höhen und Tiefen umzugehen. Eine Unterstützung 
hierbei kann ein aktives Selbstmanagement sein. INSEA „Gesund und aktiv leben“ ist 
eine hilfreiche Ergänzung zur medizinischen und therapeutischen Versorgung. Der 
Kurs unterstützt die Betroffenen, Ihre Lebensqualität bei chronischer Krankheit zu 
verbessern, Ihren Alltag und Ihre Medikamenteneinnahme gut zu organisieren, sich 
ausgewogen zu ernähren und körperlich aktiv zu sein in Form eines 
Selbsthilfemanagementprogramm. Ein Kurs geht über 6 Wochen, in denen sich die 
Gruppe einmal pro Woche für je 2,5 Stunden trifft. Der Kurs ist kostenfrei. 

http://www.gemeinsam-digital-hessen.de/
https://www.lagh-selbsthilfe.de/projekte/kundig/
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INSEA-Kurse der LAG Selbsthilfe Hessen im ersten Quartal 2026 

Infos unter: https://www.insea-aktiv.de/insea-kurstermine/ 

Anmeldung unter: mootz@lagh-selbsthilfe.de 
Ihre Fragen beantworten wir auch unter: 01575 – 4420526 
 

INFORMATIONEN DES BEAUFTRAGTEN FÜR MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNG DER Hessischen Landesregierung 
 
InklusionsGuides (bundesweit): engagierte Unternehmen und Institutionen 
gesucht (Bewerbungsschluss: Dezember 2026) 
Barrieren sichtbar machen, neue Perspektiven einzunehmen und inklusive Strukturen 
und Angebote weiterentwickeln – das leisten die InklusionsGuides. Das sind Frauen 
mit Behinderungen, chronischen oder psychischen Erkrankungen sowie 
neurodivergente Frauen. Sie arbeiten mit Unternehmen und Institutionen zusammen, 
die an konkreten Schritten für mehr Inklusion arbeiten möchten. Im direkten 
Austausch auf Augenhöhe werden praxisnahe Impulse aus erster Hand gegeben. 
Für die kommende Projektphase von April 2027 bis März 2028 werden interessierte 
Unternehmen und Institutionen gesucht. Durchgeführt wird das Projekt vom 
Hildegardis-Verein e.V in Bonn. Weitere Informationen erhalten Sie unter dem 
folgenden Link. https://hildegardis-verein.de/projekte/inklusionsguides/  
 
Veranstaltung (Offenbach): „Behindertentestament – Vorsorge mit 
Weitblick“ (01.10.26 / 18:00 Uhr) 
Wie kann die finanzielle Zukunft eines Menschen mit Behinderung nach dem Tod der 
Eltern oder anderer Angehöriger abgesichert werden und wie kann das Vermögen 
erhalten bleiben? Mit diesen Fragen beschäftigt sich eine Veranstaltung zum Thema 
Behindertentestament. Die Referentin Ruth Mundanjohl ist Rechtsanwältin und 
Fachanwältin für Erbrecht. Sie wird in das Thema einführen und praxisnahe Einblicke 
geben. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Nieder-Ramstädter Diakonie 
(NRD) und mit dem Inklusionsbeirat für Menschen mit Behinderung in Offenbach 
statt. Der Kurs findet statt in der Volkshochschule Offenbach (Berliner Straße 77). 
Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter dem 
Link:http://vhskurse.offenbach.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=E1700  
 
Landespolitische Entwicklung (online): Erhöhung des hessischen 
Gehörlosengeldes 
In dieser Woche wird der Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung der Teilhabe von 
Menschen mit Sinnesbehinderungen in den Hessischen Landtag eingebracht. Es ist 
Teil eines Maßnahmenpakets, das etwa auch die Gewinnung von 
Gebärdensprachdolmetschenden zum Ziel hat. Der Entwurf beinhaltet, dass das 
Gehörlosengeld angehoben wird, das somit in Hessen künftig rund 190 Euro 
betragen wird. Weitere Informationen erhalten Sie in der Pressemitteilung unter dem 
folgenden Link: 
https://soziales.hessen.de/presse/landesregierung-beschliesst-erhoehung-des-
gehoerlosengelds  
 
 

https://www.insea-aktiv.de/insea-kurstermine/
https://hildegardis-verein.de/projekte/inklusionsguides/
http://vhskurse.offenbach.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=E1700
https://soziales.hessen.de/presse/landesregierung-beschliesst-erhoehung-des-gehoerlosengelds
https://soziales.hessen.de/presse/landesregierung-beschliesst-erhoehung-des-gehoerlosengelds
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Kampagne (online): Selbstbestimmtes Leben gemeinsam ermöglichen 
Was macht man in der Eingliederungshilfe? Was für Jobs werden hier angeboten 
und was sollte ich dafür mitbringen? Antworten darauf liefert die Kampagne „Mach’s 
machbar!“. Sie bietet Informationen zum Berufsbild, hält ein Verzeichnis von 
Arbeitgebenden bereit und gibt Hinweise zu Ausbildungsförderungen. Sie denken 
über eine berufliche Veränderung nach? Oder Sie kennen jemanden, die oder der 
eine Ausbildungsstelle sucht? Dann bietet die Website der Kampagne unter dem 
folgenden Link wichtige Informationen. 
Links: https://www.machs-machbar.de/  
 
Informationen (online): Praxiswissen Inklusive Kommune 
Alle Kommunen sind völkerrechtlich, europarechtlich und nationalrechtlich 
verpflichtet, die UN-BRK umzusetzen. Doch wie geht das konkret, in der Praxis, vor 
Ort? Wichtig: Es gibt keinen Idealplan! Doch gute Beispiele aus der kommunalen 
Praxis in einer „ähnlichen Kommune“ können die eigene Arbeit befördern. Suchen 
und finden kann man ähnliche Kommunen in der „Datenbank Praxiswissen Inklusive 
Kommune“ des Deutschen Instituts für Menschenrechte. Sie ist Ergebnis des 
Forschungsprojekts „UN-Behindertenrechtskonvention in den Kommunen“. Sie steht 
Ihnen unter Link 1 zur Verfügung. Unter Link 2 erhalten Sie weitere Ergebnisse des 
Forschungsprojekts. 
Link 1: 
https://www.institut-fuer-
menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/datenbanken/datenbank-praxiswissen-
inklusive-kommune  
Link 2: 
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/themen/rechte-von-menschen-mit-
behinderungen/un-behindertenrechtskonvention-trifft-kommune  
 
Broschüre (online): des Offenbacher Inklusionsbeirats 
Informationen, Impulse, Perspektiven, Wegweiser – das möchte die Broschüre 
„Neues im Jahr 2026 für Menschen mit Behinderungen“ sein. Herausgegeben wurde 
sie vom Inklusionsbeirat für Menschen mit Behinderung der Stadt Offenbach a. M. 
Sie bündelt Informationen zu unterschiedlichen Themen, die vom Offenbacher 
Mängelmelder, über das sog. Behindertentestament bis zu konkreten 
Selbsthilfeangeboten reichen. Sie erhalten die Broschüre als PDF unter dem 
folgenden Link: 
https://www.offenbach.de/buerger_innen/familie_soziales/menschen_mit_behinderun
g/behindertenbeirat-der-stadt-offenbach.php.media/241251/Wegweiser-OF-2026-
HP_neu.pdf  
 
Bundespolitische Entwicklung (online): Strukturreform der Kinder- und 
Jugendhilfe 
Mitte August hat das Bundeskabinett den Entwurf eines Ersten Gesetzes zur 
Strukturreform der Kinder- und Jugendhilfe beschlossen. Der Regierungsentwurf 
verzichtet auf die gesetzliche Verpflichtung zur Zusammenführung der 
Zuständigkeiten. An ihre Stelle tritt eine freiwillige Erprobungsklausel: Kommunen 
können nach diesem Entwurf bei ihren Landesregierungen beantragen, die „Inklusive 
Lösung“ zu erproben. Der Gesetzesentwurf hat vielfältige Kritik hervorgerufen. Unter 
Link 1 erhalten Sie die Stellungnahme des Beauftragten der Bundesregierung für die 

https://www.machs-machbar.de/
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/datenbanken/datenbank-praxiswissen-inklusive-kommune
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/datenbanken/datenbank-praxiswissen-inklusive-kommune
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/datenbanken/datenbank-praxiswissen-inklusive-kommune
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/themen/rechte-von-menschen-mit-behinderungen/un-behindertenrechtskonvention-trifft-kommune
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/themen/rechte-von-menschen-mit-behinderungen/un-behindertenrechtskonvention-trifft-kommune
https://www.offenbach.de/buerger_innen/familie_soziales/menschen_mit_behinderung/behindertenbeirat-der-stadt-offenbach.php.media/241251/Wegweiser-OF-2026-HP_neu.pdf
https://www.offenbach.de/buerger_innen/familie_soziales/menschen_mit_behinderung/behindertenbeirat-der-stadt-offenbach.php.media/241251/Wegweiser-OF-2026-HP_neu.pdf
https://www.offenbach.de/buerger_innen/familie_soziales/menschen_mit_behinderung/behindertenbeirat-der-stadt-offenbach.php.media/241251/Wegweiser-OF-2026-HP_neu.pdf


 
5 

 

Belange von Menschen mit Behinderungen, Jürgen Dusel. Unter Link 2 können Sie 
einen Beitrag von Dietrich Karl Mäurer auf tagesschau.de nachhören. 
Link 1: 
https://www.behindertenbeauftragter.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/AS/2026
/PM9_Strukturreform_der_Kinder-_und_Jugendhilfe.html  
Link 2:  
https://www.tagesschau.de/multimedia/audio/audio-3413030.html 
 
 

BERICHTE AUS DEN VERBÄNDEN 
BAG Selbsthilfe 
 
Bundesliga Stiftung und Franz Beckenbauer Stiftung „Gute Freunde 
Förderfonds“ 
Anlässlich des Franz Beckenbauer Supercup 2026 stellen der Bundesliga e.V., die 
Bundesliga Stiftung und die Franz Beckenbauer Stiftung jeweils 50.000 Euro für den 
„Gute Freunde Förderfonds“ zur Verfügung. Der Fonds, der 2025 initiiert wurde, 
richtet sich auch in diesem Jahr an gemeinnützige Organisationen, die Sport- und 
Bewegungsangebote für insbesondere junge Menschen mit Behinderung umsetzen, 
verbessern oder verstetigen wollen.  
Das Bewerbungsportal ist vom 22. August bis 4. Oktober geöffnet, die maximale 
Fördersumme pro Antrag beträgt 7.500 Euro. 
Erfahren Sie mehr hier:  
https://www.bundesliga-stiftung.de/gute-freunde-foerderfonds/  

 
LAG-Dienst Nr. 68/2026 vom 28.08.2026 
Carsten Osterloh  
E-Mail: Carsten.Osterloh@bag-selbsthilfe.de 
 

BUNDESVERBAND FÜR KÖRPER_UND MEHRFACHBEHINDERTER 
MENSCHEN e. V. (bvkm) 
 
Schulassistenz: Selbsthilfeverbände fordern Schutz des individuellen 
Anspruchs auf Schulbegleitung 
Selbsthilfeverbände fordern Schutz des individuellen Anspruchs auf Schulbegleitung  
Argumentationshilfe und Musterwiderspruch veröffentlicht 
Berlin, 27. August 2026. Die Allianz Chronischer Seltener Erkrankungen (ACHSE), 

die BAG SELBSTHILFE, der Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte 

Menschen (bvkm) und das Kindernetzwerk haben eine gemeinsame 
Argumentationshilfe zur Schulbegleitung veröffentlicht. Das Dokument erläutert die 

rechtlichen Voraussetzungen für sogenannte gepoolte Schulbegleitungen und enthält 

einen Musterwiderspruch für Fälle, in denen Kinder aufgrund ihres individuellen 

Unterstützungsbedarfs eine 1:1-Begleitung benötigen. 
Die Argumentationshilfe und Musterwiderspruch finden Sie in Anhang als PDF. 
Die vollständige Pressemitteilung finden Sie hier: https://bvkm.de/wp-
content/uploads/2026/08/260826_PM_Anspruch_Schulbegleitung.pdf 
 
 

https://www.behindertenbeauftragter.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/AS/2026/PM9_Strukturreform_der_Kinder-_und_Jugendhilfe.html
https://www.behindertenbeauftragter.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/AS/2026/PM9_Strukturreform_der_Kinder-_und_Jugendhilfe.html
https://www.tagesschau.de/multimedia/audio/audio-3413030.html
https://www.bundesliga-stiftung.de/gute-freunde-foerderfonds/
mailto:Carsten.Osterloh@bag-selbsthilfe.de
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Pflegeneuordnungsgesetz (PNOG) 
Aufruf des bvkm: Jetzt aktiv werden mit dem bvkm-Musterschreiben! 
Das Pflegeneuordnungsgesetz (PNOG) ist eine massive Zumutung für pflegende 
Eltern. Der bvkm ruft Betroffene deshalb dazu auf, jetzt gemeinsam Druck zu 
machen. Hierfür hat der bvkm ein Musterschreiben erstellt. Dieses kann genutzt 
werden, um den Abgeordneten klarzumachen: Ein Kurswechsel bei der Pflegereform 
ist dringend erforderlich! 
HINWEIS: Ursprünglich sollte die Reform noch vor der Sommerpause in das 
parlamentarische Verfahren eingebracht werden. Doch der Gegenwind war offenbar 
zu groß. In das Gesetzgebungsverfahren kommt das PNOG daher frühestens im 
September. 
PDF: als Anlage bei. 
Musterschreiben unter:  
https://bvkm.de/wp-content/uploads/2026/03/Musterschreiben_bvkm_PNOG-ist-
Zumutung-fuer-pflegende-Eltern.docx 
 
Auswirkungen des geplanten PNOG – Beitrag im ZDF 
Christel Kress, pflegende Mutter und aktives Mitglied in unserer Mitgliedsorganisation 
„Rückenwind e.V. Esslingen“, wurde gemeinsam mit ihrer Tochter Emma in der ZDF-
Sendung „Heute in Deutschland“ vorgestellt. Es ging in dem Beitrag um die zu 
erwartenden Auswirkungen des Pflegeneuordnungsgesetzes (PNOG) auf den Alltag 
pflegender Angehöriger. Den eindrucksvollen Beitrag über Christel Kress ist in der 
Mediathek ab Minute 3:40 zu sehen unter Link: heute - in Deutschland 
 
Dokumentation der Inklusionstage 2026 veröffentlicht 
Die Dokumentation der Inklusionstage 2026 liegt vor. Die Fachtagung des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) hat sich in diesem Jahr mit dem 
Thema „Ausbildung und Arbeit für junge Menschen mit Behinderungen“ beschäftigt. 
Im Mittelpunkt standen die Fragen, wie junge Menschen mit Behinderungen 
bestmöglich beim Übergang von der Schule in Ausbildung und Beruf unterstützt 
werden können und welche Voraussetzungen erforderlich sind. In 
Podiumsdiskussionen, Projektvorstellungen, Fachdialogen und Workshops gab es 
einen intensiven Austausch. Mit rund 300 Teilnehmenden vor Ort und über 300 
Personen online waren die Inklusionstage 2026 wieder sehr gut besucht.  
Weiterlesen: Gemeinsam einfach machen - Inklusionstage 2026 
 
Veranstaltung zum Behindertentestament: Der Erbfall – Was ist zu tun? 
bvkm-Online-Seminar am 11. November 2026 erfahren Teilnehmende, was beim 
Erbfall nach dem Versterben 
Ein Behindertentestament verhindert den Zugriff des Sozialamts auf den Nachlass 
und ermöglicht es Eltern, ihr Vermögen so zu vererben, dass ihr Kind mit 
Behinderung materiellen Nutzen davon hat. Im bvkm-Online-Seminar am 11. 
November 2026 erfahren Teilnehmende, was beim Erbfall nach dem Versterben 
eines oder später beider Elternteile zu tun ist und wie das Behindertentestament 
seine Wirkung entfaltet.  
Referent ist Dr. Björn Winkler, Notar und Fachanwalt für Erbrecht.  
Anmeldeschluss: 12. Oktober 2026. 
Weiterlesen: 

Bundesverband für Körper- und mehrfachbehinderte Menschen » 
Behindertentestament: Der Erbfall – Was ist zu tun? 

https://www.zdf.de/video/magazine/heute-in-deutschland-1-100/heute---in-deutschland-vom-31-august-2026-100
https://442323.seu2.cleverreach.com/c2/DLMOO6Y/442323-17359788/4194ad7c6beb-20ec7fac3f5a-7cb63ad27fb4-34499b42394c-d419830bbe55-554c2310bd88-be8e8e05428f-1cd5ea899b85-e6ad6d6afdf3-72db814467ce-e25abc91/
https://www.gemeinsam-einfach-machen.de/GEM/DE/AS/Leuchttuerme/Kongresse/Inklusionstage_2026/ikt26_node.html
https://442323.seu2.cleverreach.com/c2/C5MYG2I/442323-17413437/dc68c6a6fcec-6957781c9b37-10acde6b6835-b440d576de04-c63616f4b416-72a2c5d12853-8cc55c418dd1-0fb27b645b04-4e4e429e7b17-71290adb75ff-c34d8eae/
https://bvkm.de/veranstaltung/behindertentestament-der-erbfall-was-ist-zu-tun/
https://bvkm.de/veranstaltung/behindertentestament-der-erbfall-was-ist-zu-tun/
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Fachtag unter dem Titel „Demokratie unter Druck – Schutz und Stärke in der 
Selbsthilfe“ am 21. November 2026 in Bremen. 
 
Am Vormittag gibt ein Impulsvortrag mit anschließender Podiumsdiskussion Einblicke 
und Anregungen. Den Auftakt macht Dr. Hendrik Cremer, Jurist beim Deutschen 
Institut für Menschenrechte, mit dem Vortrag „Die AfD – eine Gefahr für Menschen 
mit Behinderungen“. Im Anschluss diskutiert ein Podium die Frage: „Was können wir 
tun, um die Demokratie zu stärken? Wie machen wir uns als Selbsthilfe krisenfest?“ 
  
Am Nachmittag geht es in drei Workshops um konkrete Handlungsmöglichkeiten. 
Menschen mit Behinderung erhalten im Workshop von PoliTisch-leicht Tipps, wie sie 
gute und verständliche Informationen finden, auf rechte Sprüche reagieren und sich 
gegen Ausgrenzung wehren können. Im zweiten Workshop „Handlungsfähig bleiben 
– resiliente Selbsthilfestrukturen in Zeiten des Rechtsrucks“ entwickeln die 
Teilnehmenden alltagstaugliche Strategien für Vereine und Einrichtungen der 
Behindertenhilfe zum solidarischen und widerständigen Handeln. Der dritte 
Workshop widmet sich Pflegereform, Eingliederungshilfe und aktuellen 
sozialpolitischen Entwicklungen. Im Fokus stehen die Auswirkungen der 
Spardiskussion auf Menschen mit Behinderung und ihre Familien sowie die Frage, 
was Sozialreformen und die Debatten darüber für Demokratie und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt bedeuten.  
  
Der Fachtag bringt unterschiedliche Perspektiven und Erfahrungen zusammen. In 
den Gesprächen und Workshops können sich Engagierte aus Selbsthilfe, 
Behindertenhilfe und Verbänden miteinander vernetzen, gemeinsame 
Herausforderungen diskutieren und Impulse für die eigene Arbeit mitnehmen. 
  
Der Fachtag richtet sich an Menschen mit Behinderung, Angehörige, Vorstände und 
Geschäftsführungen, Fach- und Leitungskräfte in Einrichtungen und Diensten sowie 
an alle, die in der Selbsthilfe engagiert sind oder sich für das Thema interessieren. 
  
Im Anschluss an den Fachtag findet am Sonntag, 22. November 2026, die 
Mitgliederversammlung des bvkm statt. 
  
Weiterführende Informationen 
Infos & Anmeldung: Die Teilnahme am Fachtag ist kostenfrei. Anmeldeschluss ist 
der 20. Oktober 2026. Das ausführliche Programm, ein Anmeldeformular sowie 
weitere Informationen stehen unter www.bvkm.de zur Verfügung.  
  
Der Fachtag wird mit freundlicher Unterstützung des AOK-Bundesverbandes 
durchgeführt. 
 

Fachtag „Demokratie unter Druck – Schutz und Stärke in der 
Selbsthilfe“ 
21. November 2026 // Bremen. Jetzt anmelden! Hier geht es zum Programm 

22. November 2026 // anschl. Mitgliederversammlung des bvkm 

  
 

https://bvkm.de/veranstaltung/mitgliederversammlung-und-fachtagung-des-bvkm/
https://bvkm.de/veranstaltung/mitgliederversammlung-und-fachtagung-des-bvkm/
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AUS ANDEREN AKTEURE 
 

Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) 
21.11.2026: Konferenz „Recht verständlich – Juristische Hilfe für Vereine“ 
Was gilt im Vereinsrecht? Was müssen wir bei Spenden und bei der 
Gemeinnützigkeit beachten? Wie ist unser Verein richtig versichert? Solche Fragen 
gehören zum Alltag vieler Ehrenamtlicher doch die Antworten darauf sind oft 
komplex. Die Konferenz „Recht verständlich – Juristische Hilfe für Vereine“ richtet 
sich an alle, die ihr Wissen zu rechtlichen Fragen im Engagement vertiefen möchten. 
Bei unserer kostenlosen, ganztägigen Konferenz in Wiesbaden erfahrt ihr alles, was 
ihr über juristische Themen in eurem Engagement wissen müsst. 
Was euch erwartet: 
Die Konferenz bietet praxisnahe Workshops und Raum für individuelle Fragen. So 
könnt ihr die rechtlichen Themen, die euch in eurem Engagement beschäftigen, 
besser verstehen und gleich konkrete Handlungsschritte für eure Vereinsarbeit 
mitnehmen. Egal, ob ihr eine rechtliche Erstberatung sucht oder tiefergehendes 
Wissen zu speziellen Themen braucht – „Recht verständlich“ ist der ideale Ort, um 
euch zu informieren, euch auszutauschen und auf rechtlich sicherem Boden zu 
stehen. 
Ihr habt Fragen? Dann meldet euch unter: hallo@d-s-e-e.de. 
Jetzt anmelden: https://pretix.eu/DSEE/ReVeWI26/ 
 
 

Migräneliga e.V. Deutschland 
Pressemitteilung Landau in der Pfalz, 04.07.2026 
AU-Pflicht ab dem ersten Krankheitstag? (Stellungnahme und Petition) 
Die MigräneLiga e.V. Deutschland sieht die geplante Einführung einer 
verpflichtenden Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ab dem ersten Krankheitstag 
kritisch. Für Menschen mit Migräne würde die Regelung häufig einen zusätzlichen 
Praxisbesuch während einer akuten Attacke erforderlich machen, obwohl dieser in 
vielen Fällen keinen zusätzlichen medizinischen Nutzen bietet. Ein verpflichtender 
Praxisbesuch während einer Attacke kann die Beschwerden verstärken, die 
Genesung verzögern und bindet gleichzeitig Kapazitäten in bereits stark belasteten 
Arztpraxen. Betroffen wären nicht nur Patientinnen und Patienten, sondern auch 
deren Angehörige, die häufig Begleitung organisieren müssten. 
Die MigräneLiga fordert den Deutschen Bundestag auf, die Einführung einer 
verpflichtenden persönlichen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ab dem ersten 
Krankheitstag abzulehnen. Sollte eine solche Regelung dennoch beschlossen 
werden, muss die Ausstellung der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung weiterhin 
unbürokratisch telefonisch oder digital möglich bleiben. 
Die MigräneLiga hat zu diesem Zweck eine Petition erstellt. Bitte unterschreiben Sie 
unsere Petition 
Petition gestartet: 06.07.2026 / Sammlung endet: 05.01.2027 
 
MigräneLiga e.V. Deutschland 
liga@migraeneliga.de 
Telefon: 06341 – 67 32 456, www.migraeneliga.de 

 

mailto:hallo@d-s-e-e.de
https://pretix.eu/DSEE/ReVeWI26/
https://www.openpetition.de/organisation/migraeneliga-e-v-deutschland
https://www.openpetition.de/petition/online/keine-zusaetzliche-belastung-fuer-menschen-mit-migraene-telefonische-krankschreibung-erhalten/unterschreiben/adresse
https://www.openpetition.de/petition/online/keine-zusaetzliche-belastung-fuer-menschen-mit-migraene-telefonische-krankschreibung-erhalten/unterschreiben/adresse
http://www.migraeneliga.de/
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Aktion Mensch e. V. 
Studie der Aktion Mensch: Diskriminierung von Menschen mit Behinderung 
unverändert stark 
Diskriminierung gehört für viele Menschen mit Beeinträchtigung zum Alltag. Sie sind 
deutlich häufiger von ihr betroffen als die Gesamtbevölkerung, etwa im Arbeitsleben, 
auf dem Wohnungsmarkt, im Kontakt mit Behörden sowie im öffentlichen und 
digitalen Raum. Zu diesem Ergebnis kommt eine Umfrage der Aktion Mensch. Für 
mehr als ein Viertel der befragten Menschen ist Diskriminierung ein ständiges 
Problem. Dabei zeigt sich: Die Konsequenzen wiegen schwer und beeinflussen die 
gesellschaftliche Teilhabe der Betroffenen, ihr Verhalten und Wohlbefinden. 
Von Aktion Mensch-Redaktion | Aktualisierung: 25.08.2026 
Weiterlesen:  
Diskriminierung als Alltagserfahrung Studie | Aktion Mensch 
Diskriminierung als Alltagserfahrung und ihre Konsequenzen: 
Diskriminierung als Alltagserfahrung 

https://www.aktion-mensch.de/inklusion/studien/diskriminierung-als-alltagserfahrung
https://delivery-aktion-mensch.stylelabs.cloud/api/public/content/diskriminierung-als-alltagserfahrung-2026?v=798db00a

